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61 Blutspender kamen
zum Termin der Hilfe
Barth – Zum letzten Blutspende-
tag im Barther Kulturhaus HdW
waren 61 Frauen und Männer ge-
kommen, die mit ihrer Blutspende
halfen. Vier Bürger waren zum ers-
ten Mal dabei. Zwei der Spender
haben die Zahl von 100 Blutspen-
den überschritten. Vom Ortsver-
ein des DRK Barth sorgten Roswi-
tha Schneider, Jutta Schüler, Han-
nelore Lebich und Christiane
Schneider für das leibliche Wohl
der Blutspender.

100 Jahre Gesellschaft für
Lebens-Rettung
Barth – Die DLRG-Ortsgruppe
Zingst-Barth feiert am Sonnabend,
dem 22. Juni, an der Barther Bade-
stelle neben der Jugendherberge
das 100-jährige DLRG-Bestehen.
Dazu wird ab 14 Uhr eingeladen.
Ein Bananenboot, ein Grill- und
Kuchenbasar, ein Erste-Hil-
fe-Stand sowie Spiel und Spaß für
die Kleinen werden vorbereitet.
Um 16 Uhr beginnt eine Rettungs-
übungs-Show.

Kanuvermietung
am Hafen in Barth
Barth – An Bord der MS Granitz
im Osthafen (in der Nähe des Spei-
cher-Hotels) können Gäste ab so-
fort stunden-, tage- oder wochen-
weise Kanus und Kajaks mieten.
Für die Agentur „out and out“ ist
dies ein Beitrag zur Steigerung
der Hafenattraktivität.

IN KÜRZE

Von Hans-Joachim Meusel

Barth – Das kann Ärger geben. Ei-
ne Vorschrift besagt, dass Institutio-
nen – wie zum Beispiel die Barther
Tafel – Lebensmittel nur in einem
Fahrzeug transportieren dürfen,
welches eine Kühlmöglichkeit hat.
„Die Kühlkette darf vom Händler
bis zum Verbraucher nicht unter-
brochen werden“, sagt der Fach-
mann dazu. Die etwas flapsige Aus-
rede, man würde ja auch nicht mit
einem Kühlschrank unterm Arm
einkaufen gehen, gilt nicht. Das
weiß Ursula Jeß, die Barther
Tafel-Chefin, natürlich
alles. „Doch es ist ja
auch eine Geldfrage für
uns.“ So eben mal
10 000 Euro für eine
Kühlumrüstung des
Transporters auf den
Tisch zu legen, das fällt
dem Verein wirklich
sehr schwer. Den Kraft-
fahrern allerdings hatte
die Polizei bei einer
Kontrolle kürzlich glas-
klar angekündigt: Ohne vorge-
schriebene Kühlung zahlt der Fah-
rerStrafgeld und erhält dafür Punk-
te in Flensburg. Privat.

Also lässt die Barther Tafel – der
Verein existiert am 3. Juli genau
zehnJahre – den Transporter mit ei-
ner Kühlanlage ausstatten. Und Ur-
sula Jeß spricht im Namen ihrer
15 Mitarbeiter: „Wer greift uns da-
bei unter die Arme?“. Eine finan-
zielle Unterstützung könnte das
Geldloch, das die Kühlung reißt,
etwas stopfen.

Wöchentlich an zwei Tagen ste-
hen Frauen und Männer an der

Ausgabestelle, um sich für den
Obolus von 1,50 Euro einen gut ge-
füllten Beutel mit Lebensmitteln zu
holen. 250 bis 300 Bürger kommen
pro Woche. „Das hängt auch etwas
davon ab, wann es gerade
Hartz-IV-Geld oder Rente gege-
ben hat“, sagt Ursula Jeß. Ihre Kol-
legen – viele ehrenamtlich, einige
als Ein-Euro-Jobber – erleben bei
derAusgabe unterschiedlichste Re-
aktionen. „Es gibt Kunden, die sich
wirklich freuen und bedanken für
die Hilfe“. Andere dagegen seien
schonrecht fordernd. „Wahrschein-
lich haben die nie kochen gelernt“,

mutmaßt Ursula Jeß,
„und deshalb lehnen
diezumBeispielGemü-
se oder eine Tüte Reis
ab.“ Manche der Ta-
fel-Nutzer seien des-
halbabgesprungen,da-
für aber kommen stän-
dig neue hinzu.

Die Lebensmit-
tel-Spenden von Ge-
schäften seien zufrie-
denstellend. Hinzu

kommt wieder Frischgemüse aus
Trinwillershagen. Was fast immer
zu wenig ist, kann Ursula Jeß auf-
zählen: Butter, Marmelade, Zu-
cker, Mehl, Joghurt, Pudding . . .

Jeß: „Aber für einen Teil dieser
Ware ist eben die Kühlanlage in un-
serem Auto wichtig, sonst rücken
ja die Händler verständlicherweise
nichts mehr raus.“ Damit es keinen
Ärger gibt . . .
e Spenden für die Kühlausstattung:
Barther Tafel, Konto 100 004 806,
Bankleitzahl 150 505 00,
Sparkasse Vorpommern,
Kennwort: Kühlanlage

Barth – Es war schon ein besonde-
rer Gottesdienst in dem kleinen An-
dachtsraum, der im Seniorenpflege-
zentrumin der Baustraßeeingerich-
tet worden war. Die Pastorin der
evangelischen Kirchengemeinde
St. Marien, Annemargret Pilgrim,
war gemeinsam mit Ulrike Wolff
vomHort derevangelischenGrund-
schule und mit einer Gruppe von
Kindern mit einer Überraschung
gekommen. Heimleiterin Signe
Scharner, ihre Mitarbeiter und vor
allem Bewohner des Heimes beob-
achteten mit Spannung, wie ein
Wandbild enthüllt wurde: Auf
16 Quadraten, jedes jeweils 30 mal
30 Zentimeter groß, hatten die Kin-
der christliche Symbole auf die
Leinwand gebracht.

„Jung und Alt verbinden sich
durch Bilder, die etwas sagen und
eine tiefere Botschaft beinhalten.
Symbolbilder können so verschie-
denen Altersgruppen etwas sa-
gen“, sagt Ulrike Wolff. Dem Ge-
stalten solcher Bilder widmeten

sich seit Wochen die neun- bis elf-
jährigen Kinder der Mauerseg-
ler-Hortgruppe.Sie waren aufSym-
bolejagd in der Stadt unterwegs –
im Bibelzentrum, dem evangeli-
schen Kindergarten, dem Pflege-
heim und in den Kirchen fanden
die Kinder Darstellungen von Sym-
bolen mit verschiedensten Bedeu-
tungen. Aus der Fülle der gesam-
melten Darstellungen kamen 20 in
die engere Wahl – dabei waren

zum Beispiel die Erde, die Taube,
der Fisch, der Adler und die Glo-
cke. Kinder, Eltern und Heimbe-
wohner wurden nach der Bedeu-
tung der Symbole befragt. Verbin-
den junge und ältere Menschen
Ähnliches mit dem gleichen Sym-
bol? „Interessant wird später die
Auswertung sein“, sagt Ulrike
Wolff. Das Wandbild jedenfalls
fand im Barther Heim eine wirklich
rege Resonanz. hjm

Barth – Gottfried Greiffenhagen
verfasste nach dem Roman von Irm-
gard Keun das Theaterstück „Das
kunstseidene Mädchen“. Juliane
Botsch – vielen bekannt aus ihrer
Zeit als Theaterleiterin in Barth –
spielt in dem Ein-Personen-Stück:

Deutschland 1931. Die 18-jähri-
ge Doris geht durch die große
Stadt. Um dem kleinbürgerlichen

Milieu im Rheinland zu entkom-
men, beschloss sie im pulsierenden
Lebendes Berlins der Weimarer Re-
publik „ein Glanz“ zu werden. Sie
kommt mit leeren Taschen, aber
vielen Flausen im Kopf in der Me-
tropole an und geht von Mann zu
Mann, von Illusion zu Illusion und
von Enttäuschung zu Enttäu-
schung. Doch sie lässt sich nicht un-

terkriegen, nicht von der Schäbig-
keit der Männer und nicht von der
Gemeinheit der Welt. vla/hjm

Fast zu teuer:
Kühlanlage

für Tafel-Auto
Verein „Barther Tafel“ bittet um finanzielle

Hilfe bei Transporter-Aufrüstung.

Symbolwand für das Pflegeheim
Kinder der evangelischen Grundschule übergaben den Senioren Kunstwerk.

Bresewitz – Ein Kinder- und Famili-
enfest wird es am Sonnabend, dem
22. Juni, in Bresewitz geben. Unter
der musikalischen Führung der
Prohner Blaskapelle wird um
14 Uhr das Königspaar des Vorjah-
res abgeholt. Es beginnt – zuerst
für die Einheimischen, dann für die
Gäste – das Sternschießen. Ver-
schiedene Spielstände, eine Hüpf-
burg, ein Kletterbaum und andere
Überraschungen sind ebenso ge-
plant wie Leckeres für Kinder und
Erwachsene. Gegen 16 Uhr be-
ginnt in Bresewitz das Königsschie-
ßen. Für das neue Königspaar und
alle Kinder wird dann um 18 Uhr
ein Lagerfeuer entzündet. Die Phö-
nix-Disco sorgt anschließend bis
spät in die Nacht für Stimmung.

e „Das kunstseidene Mädchen“ –
Vorstellung in der Barther Bod-
den-Bühne am Sonnabend, dem
22. Juni, um 19.30 Uhr.
Karten in der Barth-Information.

19
Mädchen und Jungen
aus dem Hort der evan-
gelischen Grundschule
Barth wirkten beim

„Symbole-Projekt“ mit. Im Andachts-
raum des Pflegeheimes schmückt die
Symboltafel jetzt eine Wand.

Kinder, Eltern und Bewohner des
Pflegeheimes beteiligten sich an der In-
terpretation christlicher Symbole.

D)D) Schön, wie junge und
ältere Mitbürger sich zu
christlichen Symbolen
verständigen.“
Pastorin Annemargret Pilgrim

Kinder und
Familien feiern

in Bresewitz

Juliane Botsch in Ein-Personen-Stück
„Das kunstseidene Mädchen“ ist am Sonnabend in der Bodden-Bühne zu sehen.

Gestern in der Kleiderbörse der Barther Tafel: Gespendete Sachen wer-
den von Mitarbeitern vorsortiert. Foto: Hans-Joachim Meusel

D)D) Wir müssen
reagieren, denn
als Tafel dürfen
wir nur mit
Kühlfahrzeugen
die Ware
abholen.“

Ursula Jeß, Leiterin
der Barther Tafel

16 Symbole für die Tafel sowie drei Wechselbilder entstanden im Projekt. Fotos: privat/Hans-Joachim Meusel

Symbolische Botschaften
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Handel

Stromstörungs-Hotline

E.ON edis ............................................................................. 0 33 61-733 2333
Fax ....................................................................................... 0 33 61-733 2339

Taxi

Taxi/Krankentransporte Hübner ............................................ 0 38 21/72 05 55

Störungsaufnahme Strom und Gas

Stadtwerke Barth GmbH ........................................................... 03 82 31/68 30

Bestattungsinstitut

Bestattungsinstitut Olaf Arndt, Tag u. Nacht ............................ 03 82 31/31 07
Barth: Bestattungen Schönleiter, Tag u. Nacht ......................... 03 82 31/24 60
Bestattungsinstitut Schwinkendorf, Tag u. Nacht .................... 0 38 21/6 21 11

Spezialisten für Fenster

Fresand GmbH ......................................................................... 03 82 03/43 20

Tägliches Erscheinen Ihres Firmeneintrages in der OSTSEE-ZEITUNG 
für nur 31,00 /Zeile/Monat Netto zzgl. gesetzl. MwSt.

Auftragsbuchung unter Tel. 03 81/36 53 18, Fax 03 81/36 58 26

FÜR SIE DIENSTBEREIT

172-seitiger Katalog
und Angebotsflyer mit Preisen unter

hark.de oder (0800) 2 80 23 23
(gebührenfrei).

Bundesweit Ausstellungen!

GRATIS

im Kamin- und
Kachelofenbau

Kamine - direKt vom hersteller

Über 70 HARK-Studios in Deutschland

sonderpreise
zur hausmesse

hausmesse

40%Bis
zu

weniger Holzverbrauch mit
HARK ECOplus-Technik*

Mit Keramik-

feinstaubfilter

GUT (2,3)
Im Test:
12 Kaminöfen für die
Scheitholzverbrennung
Ausgabe 11/2011

Hark 44 GT
ECOplus

TESTSIEGER

Dauerbrand
mit Automatik
und externer

Verbrennungs-
luftzufuhr

über 40 jahre

harK Kamine

Mit Keramik-Feinstaubfilter Öffnungsz.: Mo. – Fr. 10.00 – 19.00 Uhr, Sa. 10.00 – 16.00 Uhr

* im Vergleich zu herkömmlichen HARK-Feuerstätten

verlängert

bis 29.06.

HARK Ausstellungen:
18069 Rostock (Alt Reutershagen),
Braesigplatz 1 (an der B 105),
Telefon (03 81) 4 00 51 65
23554 Lübeck, Fackenburger Allee 39 – 41,
Telefon (04 51) 4 00 59 01
19061 Schwerin, Ellerried 3,
Telefon (03 85) 7 73 33 75
17034 Neubrandenburg, Demminer Straße 5,
Telefon (03 95) 4 50 47 45


